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1 Einleitung 
Jeder Mensch, der schon einmal einen Beruf ausgeübt bzw. Erfahrungen im Arbeitsle-

ben gesammelt hat, kennt das: Kleine Reibereien mit den Kollegen, Differenzen mit dem 

Vorgesetzten oder Probleme mit schwierigen Kunden. Die Reaktionen der Mitarbeiter 

auf derartige Situationen sind sehr unterschiedlich. Der eine frisst sämtlichen Kummer 

und Ärger in sich hinein oder hat die Angelegenheit am nächsten Tag schon wieder ver-

gessen. Der andere lässt seinen Gefühlen freien Lauf, indem er seine Wut herauslässt 

und seine Mitmenschen darunter leiden müssen. Konflikte entstehen überall dort, wo 

Menschen mit unterschiedlichen Meinungen, Auffassungen und Interessen aufeinander 

prallen. Das heißt aber nicht, dass jeder Streit, jede Auseinandersetzung oder andere 

Schwierigkeiten am Arbeitsplatz gleich zu Mobbing führen oder als solches bezeichnet 

werden dürfen. Gerade im deutschsprachigen Raum wird mit der Verwendung dieses 

Wortes häufig leichtfertig umgegangen. Es ist bereits zu einer Art Modewort herange-

wachsen, das seinen Gebrauch oftmals in falschem Kontext findet. Dabei lässt sich 

feststellen, dass Mobbing durchaus nicht als gänzlich neue Erscheinung in der Arbeits-

welt auftritt, sondern lediglich ein neues, anderes Wort für eskalierte Konfliktsituationen 

am Arbeitsplatz darstellt. 

 

1.1 Problemstellung 
Mobbing entsteht meist dann, wenn die beteiligten Streitparteien den Konflikt nicht 

rechtzeitig in den Griff bekommen oder an einer annehmbaren Lösung nicht interessiert 

sind, so dass der Konflikt ungehindert weiter heranreifen kann. Die Ursachen für die 

Entstehung der Auseinandersetzung können dabei vielfältiger Natur sein und demnach 

von arbeitsorganisatorischen Bedingungen über soziale Strukturen bis hin zu fehlerhaf-

tem Führungsverhalten des Vorgesetzten reichen. Die schwerwiegenden Konsequen-

zen, die Mobbing vor allem für das Opfer mit sich bringt, sind den Kontrahenten oftmals 

nicht bewusst. Mobbing-Attacken, die über längere Zeit hinweg anhalten und regelmä-

ßig auftreten, können immense Auswirkungen auf die Lebensqualität und viele Lebens-

bereiche des Opfers nehmen. Auch das Privatleben bleibt dabei selten verschont. Ne-

ben starken psychischen und physischen Beeinträchtigungen kommt es zur Zerstörung 

sozialer Beziehungen, einer Schädigung des gesellschaftlichen Ansehens oder letztend-

lich sogar zur endgültigen Arbeitsunfähigkeit, Suchtverhalten oder zum Selbstmord. A-

ber nicht nur der Betroffene selbst leidet unter Mobbing, auch für die Unternehmen und 

die Gesellschaft ist mit dieser Art feindseliger Übergriffe am Arbeitsplatz ein immens 

hoher finanzieller Aufwand verbunden.  
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Diese äußern sich für den Betrieb vor allem in Form von häufigen Fehlzeiten, hoher 

Fluktuation, abnehmender Arbeitsproduktivität, schlechtem Betriebsklima oder einem 

niedrigen ethischen und moralischen Standard am Arbeitsplatz. Auch die Gesellschaft 

ist von den Folgen zunehmend betroffen. Die Kosten für langfristige Krankheiten, die 

sich bis zur Arbeitsunfähigkeit und Frührente entwickeln können, sowie die durch die 

steigende Fluktuation bedingte Arbeitslosigkeit und die damit verbundenen Aufwendun-

gen werden größtenteils von den zuständigen sozialen Institutionen getragen und verur-

sachen erhebliche finanzielle Ausgaben.  

 

Aus den eben genannten Gründen werden insbesondere die Unternehmen nicht länger 

die Augen vor derartigen Entwicklungen am Arbeitsplatz verschließen können. Die mo-

mentane Wirtschaftslage ist mehr als angespannt, die Arbeitnehmer bangen um ihre 

Arbeitplätze, so dass sich die allgemeine Unsicherheit und die Angst um die eigene E-

xistenz auch im Unternehmen bemerkbar machen und infolgedessen ein angenehmes 

Arbeitsklima, den sozialen Zusammenhalt der Mitarbeiter und das ethische und morali-

sche Niveau stark gefährden. Nur unter der Voraussetzung, dass Betriebe, Führungs-

kräfte und andere Interessenvertreter alles in ihrer Macht Stehende zur Mobbing-

Prävention unternehmen, können Mobbing-Strukturen beseitigt, ein gutes Betriebsklima 

und die Leistungsmotivation der Mitarbeiter bewahrt sowie der Unternehmenserfolg ge-

sichert werden.  

 

1.2 Zielsetzung 
In Hinblick auf die bereits im vorhergehenden Abschnitt dargelegten Probleme und Fol-

gen des Mobbing besteht das wesentliche Ziel der Arbeit darin, den Leser zunächst für 

das Thema zu sensibilisieren, indem ein grundlegender Überblick über das Phänomen 

„Mobbing am Arbeitsplatz“ gegeben wird. Die Darstellung zieht dabei insbesondere eini-

ge in der Literatur geläufige Begriffsbestimmungen, die Entstehung und Entwicklung, die 

unterschiedlichen Verlaufsformen sowie den derzeitigen Forschungstand in die Betrach-

tung mit ein. Im Anschluss daran werden vor allem potentielle betriebliche Ursachen für 

Konfliktsituationen erörtert sowie Auswirkungen für den Betroffenen selbst, dessen pri-

vates Umfeld, das Unternehmen und letztendlich der Gesellschaft aufgezeigt. Im letzten 

Kapitel der Arbeit wird anhand denkbarer geeigneter Prävention- und Interventionsmaß-

nahmen vermittelt, auf welche Art und Weise das Opfer, der Betrieb und andere Interes-

senvertreter Konflikte erfolgreich bewältigen und effizient in bereits bestehende Mob-

bing-Prozesse einschreiten können. Ein zusammenfassendes Fazit soll die wichtigsten 

Bestandteile und Ergebnisse der Arbeit retrospektiv präsentieren sowie letzten Endes 

einen Ausblick auf eine mögliche zukünftige Entwicklung gewähren.  
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1.3 Vorgehensweise 
Die Einleitung der vorliegenden Arbeit dient zunächst der Hinführung zum Thema, der 

Formulierung der Problemstellung sowie einer konkreten Zielsetzung. Dabei wird insbe-

sondere auf die richtige Verwendung des Begriffs Mobbing, mögliche Ursachen, Konse-

quenzen und den notwendigen Bedarf an Handlungsstrategien hingewiesen. In der Ziel-

setzung wird aufgezeigt, dass für das Verständnis der Arbeit grundlegende Kenntnisse 

unerlässlich sind und daher zu Beginn vermittelt werden sollten. Zudem erfolgt im Ab-

schnitt Vorgehensweise eine Erklärung zur Strukturierung und einige kurze Anmerkun-

gen hinsichtlich der einzelnen Bestandteile der Arbeit. Eine Darstellung alternativer 

Formen unfairen Verhaltens am Arbeitsplatz soll eine Abgrenzung des Mobbing-Begriffs 

erleichtern und zeigen, dass noch andere Arten feindseliger Übergriffe im Unternehmen 

existieren. 

 

In den Kapiteln zwei und drei erfolgt eine ausführliche Darstellung des Phänomens 

Mobbing. Im ersten Teil werden dabei insbesondere die Entstehung und Wortherkunft 

betrachtet sowie nachfolgend einige prägende Definitionen verschiedener Autoren he-

rausgegriffen und diskutiert. Zudem werden Erscheinungsformen, Handlungsarten und 

aufschlussreiche Mobbing-Modelle aufgezeigt. 

 

Kapitel vier gewährt einen Einblick in die Entwicklung und den Stand der Mobbing-

Forschung und versucht anhand konkreter Zahlen, das Ausmaß, die Häufigkeit, die 

Dauer sowie den Zusammenhang zwischen einigen soziodemographischen Größen und 

Mobbing zu verdeutlichen.  

Nachfolgender Teil der Arbeit beschreibt mögliche Ursachen des Mobbing. Das Augen-

merk richtet sich hierbei insbesondere auf betriebliche Größen als mobbing-

begünstigende Einflussfaktoren. 

 

Im nächsten Abschnitt erfolgt eine Veranschaulichung unterschiedlicher Auswirkungen 

feindseliger Übergriffe am Arbeitsplatz. Dabei werden schwerwiegende Konsequenzen 

für den Betroffenen selbst, dessen soziales und privates Umfeld sowie wirtschaftliche 

und finanzielle Folgen für das gesamte Unternehmen und letztendlich auch für die Ge-

sellschaft beschrieben. 

 

Das letzte Kapitel der Arbeit beschäftigt sich mit präventiven und interventiven Maß-

nahmen von Seiten des Betroffenen, des Unternehmens, des Vorgesetzten und anderer 

Interessenvertreter. Dabei soll vor allem gezeigt werden, welche Vorkehrungen zu tref-

fen sind, um Mobbing im Voraus zu vermeiden bzw. welche Maßnahmen sich bei einem 

bereits bestehenden Mobbing-Prozess als sinnvoll erweisen. 
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1.4 Alternative Formen unfairen Verhaltens im Unternehmen 
Neben Mobbing gibt es noch eine Reihe weiterer unfairer Attacken am Arbeitsplatz, die 

ihre Existenz häufig ebenfalls einem ungelösten Konflikt verdanken, sich aber dennoch 

von Mobbing unterscheiden. Nachstehende Abbildung zeigt zahlreiche Phänomene und 

die dazugehörigen Instrumente, die im Betrieb auftreten können: 
 

 
Abb. 1: Unfaire Attacken am Arbeitsplatz 

Quelle: Fairness Report, (2001), S. 6 
 

1.4.1 Phänomene unfairer Attacken am Arbeitsplatz 

Der Ausdruck Dissen stammt aus den USA und ist eines dieser Phänomene. Ursprüng-

lich beschreibt das Wort eine Person als „Andersdenkenden“ mit dem Ziel, ihn später 

abzustempeln. Mittlerweile beschreibt „Dissen“ ein Gefühl von Verachtung gegenüber 

einem Menschen, mit der Folge, diesen auf lange Sicht ins Abseits zu drängen. Der 

Begriff Bossing kann im engeren Sinne als spezielle Form des Mobbing betrachtet 

werden. Damit ist das gezielte Vorgehen von Vorgesetzten gegen ihre Mitarbeiter ge-

meint. Es handelt sich dabei nicht um belanglose Auseinandersetzungen oder Mei-

nungsverschiedenheiten, sondern um systematische Feindseligkeiten, die der „Boss“ 

von oben nach unten ausübt. Die Absicht, die dahinter steckt, lässt sich schnell erken-

nen: Der Mitarbeiter wird so lange gequält, bis er sich entweder den Gegebenheiten von 

alleine anpasst oder im schlimmsten Fall die Entscheidung trifft, seinen Arbeitsplatz 

endgültig zu verlassen. Lassen sich die Angriffe mit keiner der genannten Ziele begrün-

den, dann kann das Verhalten des Chefs möglicherweise aus psychologischer Sicht 

gedeutet werden. Oftmals sind charakterliche Eigenheiten und die Unfähigkeit des Vor-

gesetzten zur Führung das Motiv für derartig angewandte Methoden.1 

                                                                                                                                              
1 vgl. Fairness Report, (2001), S. 6 


